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©  Sitz-  und  Liegemöbel. 

©  Vorgeschlagen  wird  ein  Sitz-  und  Liegemöbel, 
bei  dem  aus  einem  Gestell  1  mit  aus  zwei  die 
Armstützen  bildenden  Seitenteilen  12  und  einem  die 
Seitenteile  verbindenden  Rückteil  11  teleskopartig 
ein  aus  einem  inneren  und  einem  äußeren  Wagen  3, 
4  bestehender  Doppelwagen,  auf  dem  Polster  aufge- 
legt  sind,  ausfahrbar  ist,  wobei  sich  die  aneinander 
führenden  Wagen  3,  4  jeweils  an  einem  Ende  mit 
Rollen  41  auf  dem  Untergrund  abstützen  und  der 
äußere  Wagen  4  im  Bereich  seines  äußeren  Endes 
eine  weitere  AbStützung  aufweist.  Der  äußere  Wagen 
4  ist  dabei  in  der  eingeschobenen  Sitzstellung  an 

»—den  Seitenteilen  12  des  Gestelles  1  durch  die  Aus- 
^   ziehbewegung  lösbar  verrastet.  Er  verbindet  die  bel- 
a d e n   Seitenteile  12  in  dieser  Stellung  an  ihrem  äuße- 
0)ren  Bereich  miteinander  in  Querrichtung,  sodaß  das 
00  gesamte  Gestell  1  auch  in  der  Sitzstellung  ausrei- 
c h e n d   verwindungssteif  ist. 
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Die  Erfindung  betrifft  ein  Sitz-  und  Liegemobel 
lach  dem  Oberbegriff  des  Anspruches  1.  Ein  sol- 
;hes  verwandelbares  Sitz-  und  Liegemöbel  ist  aus 
ter  DE-AS  28  49  896  bekannt. 

In  der  Sitzstellung  ist  bei  diesem  Möbel  ein 
<eilpolster  in  einem  Raum  hinter  dem  fest  am 
vlöbelgestell  angeordneten  Rückenpolster  unterge- 
Dracht.  Werden  zur  Verwandlung  des  Sitzmöbels  in 
3in  Liegemöbel  die  beiden  Wagen  vorne  aus  dem 
Bestell  herausgezogen,  so  wird  das  Keilpolster, 
welches  mit  seinem  oberen  Bereich  mittels  Rollen 
n  Führungsnuten  am  Gestell  geführt  ist,  automa- 
isch  in  eine  Liegestellung  gebracht,  da  seine  un- 
:ere  Kante  mit  dem  inneren  Wagen  gelenkig  ver- 
Dunden  ist.  Der  den  Sitz  bildende  Doppelwagen 
Desteht  aus  einem  inneren,  am  Möbelgestell  ge- 
führten  Wagen  und  einem  am  inneren  Wagen  ge- 
führten  äußeren  Wagen,  auf  dem  in  der  Sitzstel- 
lung  zunächst  die  beiden  Polster  aufgelegt  sind.  In 
der  ausgezogenen  Stellung  der  Wagen  kann  das 
gelenkig  am  Unterpolster  befestigte  Oberpolster 
umgeklappt  werden,  so  daß  Keilpolster  und  die 
beiden  anderen  Polster  zusammen  die  Liegefläche 
in  Auszieh  richtung  des  Möbels  bilden. 

Bei  diesem  bekannten  Möbel  ist  an  der  äuße- 
ren  Stirnseite  eine  Blende  angeordnet,  die  das  Mö- 
bel  in  der  Sitzstellung  an  seiner  Vorderseite  bis 
zum  Boden  abdeckt  und  die  Einsicht  in  das  Gestell 
verhindert. 

In  Anpassung  an  einen  Möbeltrend  wird  ein 
Freiraum  unterhalb  der  Sitzpolster  bezw.  der  darun- 
ter  angeordneten  Wagen  in  der  Sitzstellung  zwi- 
schen  den  beiden  die  Armlehnen  bildenden  Seit- 
enteile  gefordert.  Solche  Möbelstücke,  wie  sie 
ohne  ausziehbaren  Doppelwagen  bekannt  sind,  ha- 
ben  einen  leichten  Charakter  gegenüber  den  sehr 
massiv  in  der  Vorderansicht  wirkenden  Möbeln  mit 
bis  zum  Boden  heruntergezogenen  Blenden  an  der 
Vorderseite.  Diese  Blenden  verdecken  im  vorderen 
Bereich  zwischen  den  Seitenteilen  angeordnete 
notwendige  Versteifungsprofile,  die  das  Auseinan- 
derdrücken  der  Seitenlehnen  in  der  Sitzstellung  bei 
Beaufschlagung  verhindern. 

Die  Aufgabe  der  Erfindung  besteht  darin,  ein 
Sitz-  und  Liegemöbel  der  eingangs  genannten  Art 
mit  einem  vorderen  Freiraum  unterhalb  des  Dop- 
pelwagens  in  der  Sitzstellung  vorzuschlagen,  bei 
dem  keine  von  der  Stirnseite  her  sichtbare  Verstre- 
bungen  der  beiden  Seitenteile  des  Gestells  vorhan- 
den  sind  und  auch  ein  deutliches  Sichtbarwerden 
der  äußeren  Abstützungen  des  äußeren  Wagens  in 
der  Sitzstellung  vermieden  wird. 

Gelöst  wird  die  Erfindungsaufgabe  mit  einem 
Sitz-  und  Liegemöbel  mit  sämtlichen  Merkmalen 
des  Anspruches  1  . 

Bei  dem  erfindungsgemäßen  Sitz-  und  Liege- 
möbel  bildet  der  äußere  Wagen  in  der  eingescho- 
benen  Sitzstellung  neben  dem  Rückteil  eine  Ver- 

bindung  der  beiden  Seitenteile,  so  daß  aas  ge- 
samte  Gestell  auch  in  der  Sitzstellung  ausreichend 
verwindungssteif  ist. 

Dadurch  kann  auf  die  nach  dem  Stand  der 
5  Technik  bekannten  Verstrebungen  der  Seitenteile 

im  vorderen  Bereich  verzichtet  werden.  Der  Raum 
unterhalb  des  Doppelwagens  kann  offengehalten 
werden,  da  von  der  Stirnseite  her  keine  Aufsicht 
auf  störende  Verbindungselemente  gegeben  ist. 

w  Zusätzlich  wird  zur  Versteifung  des  Gestells  vorge- 
schlagen,  die  Seitenteile  und  das  Rückteil  im  Bo- 
denbereich  durch  den  Eckbereich  überdeckende 
Bleche  miteinander  zu  verbinden.  Auf  diesen  Ble- 
chen  ruhen  in  der  Sitzstellung  die  Räder  des  inne- 

rs  ren  und  des  äußeren  Wagens  und  drücken  sich 
daher  nicht  wie  bei  bekannten  Konstruktionen  in 
den  Boden,  beispielsweise  in  einen  Teppichboden, 
ein. 

Nach  einer  bevorzugten  Ausführungsart  der  Er- 
20  findung,  wie  sie  mit  den  Ansprüchen  3,  4,  5  oder  6 

angegeben  ist,  erfolgt  eine  einfache  Verriegelung 
zwischen  den  äußeren  Wagen  und  den  Seitenteilen 
in  der  Sitzstellung  in  selbsttätiger  Weise. 

Zur  Erfindung  gehört  auch  ein  Vorschlag  ge- 
25  mäß  den  Ansprüchen  7,  8  und  9.  Mit  der  vorge- 

schlagenen  einschwenkbaren  Stütze  am  äußeren 
Ende  wird  der  vordere  Bereich  des  Möbels  unter- 
halb  des  Doppelwagens  in  der  Sitzstellung  völlig 
freigehalten  von  einer  in  der  Liegestellung  notwen- 

30  digen  Abstützung.  Die  vorhandenen  Abstützungen 
bzw.  Räderpaare  des  inneren  und  des  äußeren 
Wagens  liegen  soweit  innerhalb  des  Gestelles  zu- 
rück,  daß  sie  unter  den  hier  in  Betracht  zu  ziehen- 
den  Winkeln  nicht  sichtbar  sind. 

35  Anhand  eines  abgebildeten  Ausführungsbei- 
spieles  wird  die  Erfindung  im  folgenden  näher  er- 
läutert.  In  schematischer  Darstellung  zeigen: 

Fig.  1  die  Seitenansicht  eines  Sitz-  und  Lie- 
gemöbels  in  der  Sitzstellung. 

40  Fig.  2  eine  Vorderansicht  auf  das  Möbel  in 
Fig.  1, 

Fig.  3  die  Seitenansicht  des  Möbels  in  der 
ausgefahrenen  Liegestellung, 

Fig.  4  eine  Draufsicht  auf  das  Möbel  in  Fig. 
45  3, 

Fig.  5  eine  vergrößerte  Einzeldarstellung  des 
Bereiches  "X"  in  Fig.  3, 

Fig.  6  eine  zu  Fig.  5  gehörende  Draufsicht, 
Fig.  7  eine  Seitenansicht  auf  die  vergrößerte 

50  Einzeldarstellung  "Y"  in  Fig.  3, 
Fig.  8  eine  zugehörige  Draufsicht  zu  Fig.  7 

und 
Fig.  9  die  Ansicht  einer  vergrößerten  Einzel- 

darstellung  "Z"  in  Fig.  1  ,  die  die  verrastete  Verrie- 
55  gelung  zwischen  den  entsprechenden  Elementen 

des  äußeren  Wagens  und  den  Seitengestellen 
zeigt. 

Das  abgebildete  Sitz-  und  Liegemöbel  besteht 
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aus  dem  insgesamt  mit  der  Ziffer  1  bezeichneten 
Bestell,  dem  darin  geführt  verschiebbaren  Kopfteil 
2  und  einem  teleskopartig  aus  dem  Gestell  1  aus- 
ziehbaren  Doppelwagen  mit  dem  inneren  Wagen  3 
jnd  dem  sich  in  der  Sitzstellung  darüber  schieben- 
den  äußeren  Wagen  4.  Auf  diesen  Wagen  liegen 
die  nicht  dargestellten  Sitz-  bzw.  Liegepolster  auf. 
Während  das  Kopfteil  2  gelenkig  mit  dem  inneren 
Ende  des  inneren  Wagens  3  verbunden  ist,  führen 
sich  die  beiden  Wagen  3  und  4  aneinander.  Dazu 
sind  am  äußeren  Ende  des  inneren  Wagens  3 
seitlich  Rollen  32  angeordnet,  die  in  inneren  Füh- 
rungsschienen  42  am  äußeren  Wagen  4  gleiten. 

Wie  insbesondere  aus  Figur  3  ersichtlich,  ist 
das  Kopfteil  2  mit  seitlichen  Rollen  21  in  entspre- 
chend  gekrümmten  Führungsnuten  121  an  den 
Seitenteilen  12  des  Gestells  1  verschiebbar  ge- 
führt.  Die  die  Armlehnen  bildenden  Seitenteile  12 
sind  durch  ein  Rückteil  1  1  verbunden.  Im  Bodenbe- 
reich  sind  zwischen  dem  Rückteil  11  und  den 
Seitenteilen  12  Verbindungsbleche  13  vorgesehen, 
die  die  Konstruktion  versteifen.  Diese  Bleche  sind 
in  Figur  4  sichtbar. 

In  der  in  Figur  1  dargestellten  Sitzstellung  steht 
das  Kopfteil  2  senkrecht  am  Rückteil  11.  Der  innere 
Wagen  3  und  der  darüber  angeordnete  äußere 
Wagen  4  stützen  sich  mit  ihren  Räderpaaren  41 
bzw.  31  auf  den  Verbindungsblechen  13  ab.  In 
dieser  Stellung  ist  der  äußere  Wagen  4  an  den 
Seitenteilen  12  des  Gestelles  1  durch  die  Auszieh- 
bewegung  lösbar  verrastet.  Er  verbindet  dabei  die 
beiden  Seitenteile  12  an  ihrem  äußeren  Bereich 
miteinander  in  Querrichtung,  so  daß  die  Seitenteile 
bei  Druck  nach  außen  nicht  ausweichen  können. 
Zu  dieser  Rastverriegelung  sind,  wie  aus  den  Figu- 
ren  7  -9  ersichtlich,  außen  am  äußeren  Wagen  4 
jeweils  ein  Verriegelungselement  7  bildende  Ban- 
deisen  71  angeordnet  mit  einer  nach  oben  gerich- 
teten  Auflaufschräge  711  und  einer  dahinter  in 
Richtung  nach  außen  gesehen  angeordneten  Boh- 
rung  72.  Mit  dieser  Auflaufschräge  schieben  sich 
die  Verriegelungselemente  7  vor  Erreichen  der 
endgültigen  Sitzstellung  jeweils  auf  einen  kegeligen 
Zapfen  62  an  mit  der  Ziffer  6  bezeichneten  Verrie- 
gelungselement  am  jeweiligen  Seitenteil  12  auf. 
Dieses  Verriegelungselement  6  wird  gebildet  durch 
ein  Bandeisen  61  mit  dem  darauf  vorgesehenen 
Zapfen  62.  Diese  Verriegelungselemente  6  sind 
aufgesetzt  auf  an  der  Innenseite  der  Seitenteile  12 
angeordnete  Führungsleisten  5,  die  den  äußeren 
Wagen  4  in  der  ersten  Phase  der  Ausziehbewe- 
gung  seitlich  führen. 

Wie  insbesondere  aus  den  Figuren  1  -  3  er- 
sichtlich,  ist  am  äußeren  Ende  des  äußeren  Wa- 
gens  4  eine  nach  innen  einschwenkbare  Stütze  8 
vorgesehen.  Sie  besteht  aus  den  beiden  außen  am 
Wagen  4  schwenkbar  angeordneten  Winkelhebeln 
81  mit  endseitigen  Rädern  82  und  der  sie  verbin- 

denden  Stange  83,  die  das  ürrffelement  beim  Aus- 
ziehen  des  Doppelwagens  bildet.  In  der  Sitzstel- 
lung  ruhen  die  Räder  82  der  einschwenkbaren 
Stütze  8  in  einer  Einbuchtung  51  an  der  Unterseite 

5  der  Führungsleisten  5. 
Durch  Zug  nach  außen  an  der  Stange  83 

schwenkt  die  Stütze  8  um  die  Achse  84  in  eine 
etwa  senkrechte  abgestützte  Position.  Der  an  den 
Seitenteilen  12  verrastete  äußere  Wagen  4  zieht 

w  sich  aus  der  Verriegelung  heraus  und  rollt  auf  den 
Räderpaaren  41  und  82  aus  dem  Gestell  1  heraus. 
Die  inneren  Schienen  42  des  äußeren  Wagens  4 
gleiten  dabei  über  die  endseitigen  Rollen  32  am 
inneren  Wagen  3  bis  zu  einem  endseitigen  An- 

18  schlag.  Nach  dem  Anschlagen  wird  der  innere  Wa- 
gen  3  mitgenommen,  der  auf  seinem  Räderpaar  31 
rollt  bis  zu  einem  Endanschlag  in  der  ausgezoge- 
nen  Liegestellung  der  beiden  Wagen  3  und  4. 
Diese  Stellung  ist  in  der  in  Figur  3  dargestellten 

?o  Situation  erreicht.  In  umgekehrter  Reihenfolge  voll- 
zieht  sich  der  Einschiebevorgang  bis  zur  verriegel- 
ten  Sitzstellung  in  Figur  1  . 

25  Zusammenstellung  der  Bezugszeicnen 

1  Gestell 
11  Rückteil 
12  Seitenteil 

30  121  Führungsnut 
13  Verbindungsblech 
2  Kopfteil 
21  Rollen 
3  innerer  Wagen 

35  31  Rad 
32  Führungsrolle 
4  äußerer  Wagen 
41  Rad 
42  Schiene 

40  5  Leiste 
51  Einbuchtung 
6  Verriegelungselement 
61  Bandeisen 
62  Zapfen 

45  7  Verriegelungselement 
71  Bandeisen 
711  Auflaufschräge 
72  Bohrung 
8  einschwenkbare  Stütze 

50  81  Winkelhebel 
82  Rad 
83  Stange 
84  Achse 

55 
Ansprüche 

1.  Sitz-  und  Liegemöbel,  bei  dem  aus  einem 
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Gestell  mit  aus  zwei  die  Armstützen  bildenden 
Seitenteilen  und  einem  die  Seitenteile  verbinden- 
den  Rückteil,  teleskopartig  ein  aus  einem  inneren 
und  einem  äußeren  Wagen  bestehender  Doppelwa- 
gen,  auf  dem  Polster  aufgelegt  bzw.  auflegbar  sind, 
ausfahrbar  ist,  wobei  sich  die  aneinander  führenden 
Wagen  jeweils  an  einem  Ende  mit  Rollen  oder 
Rädern  auf  dem  Untergrund  abstützen  und  der 
äußere  Wagen  im  Bereich  seines  äußeren  Endes 
eine  weitere  Abstützung  aufweist,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  der  äußere  Wagen  (4)  in  der 
eingeschobenen  Sitzstellung  an  den  Seitenteilen 
(12)  des  Gestelles  (1)  durch  die  Ausziehbewegung 
lösbar  verrastet  ist  und  die  beiden  Seitenteile  (12) 
in  dieser  Stellung  an  ihrem  äußeren  Bereich  mitein- 
ander  in  Querrichtung  verbindet. 

2.  Möbel  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Seitenteile  (12)  und  das  Rückteil 
(11)  im  Bodenbereich  durch  den  Eckbereich  über- 
deckende  Bleche  (13)  miteinander  verbunden  sind, 
auf  denen  in  der  Sitzstellung  die  Räder  (31)  und 
(41)  des  inneren  (3)  und  äußeren  Wagens  (4)  sich 
abstützen. 

3.  Möbel  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  etwa  in  der  Höhe  des  äußeren  Wa- 
gens  (4)  innen  an  den  Seitenteilen  (12)  in  Verschie- 
berichtung  Führungsleisten  (5)  angeordnet  sind,  die 
den  oder  die  Wagen  (3,  4)  beim  Ausziehen  aus 
dem  Gestell  (1)  führen. 

4.  Möbel  nach  einem  oder  mehreren  der  vor- 
angegangenen  Ansprüche,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  innen  an  den  Seitenteilen  (12)  ein 
Verriegelungselement  (7)  angeordnet  ist,  auf  wel- 
ches  verrastend  ein  entsprechendes  Gegenverrie- 
gelungselement  (6)  an  den  Außenseiten  des  äuße- 
ren  Wagens  (4)  in  der  Sitzstellung  aufsetzt. 

5.  Möbel  nach  Anspruch  4,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  auf  den  Führungsleisten  (5)  an  den 
Innenseiten  der  Seitenteile  (12)  im  vorderen  Be- 
reich  ein  Bandeisen  (61)  mit  einem  kegelförmigen 
Zapfen  (62)  angeordnet  ist,  der  zur  Verrastung  mit 
einer  Bohrung  (72)  in  einem  Bandeisen  (71)  an  der 
Außenseite  des  äußeren  Wagens  (4)  zusammen- 
wirkt. 

6.  Möbel  nach  Anspruch  5,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  an  dem  am  äußeren  Wagen  (4) 
angeordneten  Bandeisen  (71)  in  Richtung  zum  in- 
neren  Wagen  (3)  hin  nach  oben  gerichtet  eine 
Auflaufschräge  (711)  angeordnet  ist,  die  beim  Zu- 
sammenschieben  der  Wagen  (3,  4)  auf  den  Zapfen 
(62)  aufgleitet. 

7.  Möbel  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  am  äußeren  Ende  des  äußeren  Wa- 
gens  (4)  eine  nach  innen  einschwenkbare  Stütze 
(8)  vorgesehen  ist,  die  in  der  ausgezogenen  Stel- 
lung  der  Wagen  (3,  4)  in  ihrer  ausgeschwenkten 
Lage  die  äußere  Unterstützung  des  äußeren  Wa- 
gens  (4)  bildet. 

8.  Möbel  nach  Anspruch  7,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  einschwenkbare  Stütze  aus  zwei 
seitlich  am  äußeren  Wagen  schwenkbar  gehaltenen 
Winkelhebeln  (81  )  mit  endseitigen  Rädern  (82)  be- 

5  steht  und  die  Winkelhebel  (81)  durch  eine  Griff- 
stange  (83)  miteinander  verbunden  sind. 

9.  Möbel  nach  Anspruch  7,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  an  der  Unterseite  der  Führungslei- 
sten  (5)  Einbuchtungen  (51)  vorgesehen  sind  zur 

w  Aufnahme  der  Räder  (82)  der  eingeschwenkten 
Stütze  (8)  in  der  Sitzstellung. 
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Fig.  4 
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